
EDITORIAL

War in den Neunzigerjahren die durchgängige Einführung von EDV-Technik in den Zahn-
arztpraxen bereits eine kleine Revolution, so befindet sich die moderne Zahnarztpraxis
von heute angesichts von 3-D-Diagnostik und CAD/CAM-Technologie auf einem Niveau,
das selbst die kühnsten Optimisten nicht für möglich gehalten hätten. Gleichzeitig er-
fordert es der technologische Fortschritt,neue Wege sowohl in der fachlich-/berufspoli-
tischen Kommunikation als auch in der zahnärztlichen Fortbildung zu beschreiten.Beide
Bereiche werden zunehmend komplexer und vor allem schneller.
Für die DGZI, die sowohl im Hinblick auf das eigene Fortbildungsangebot mit Seminaren,
Curricula und Kongressen als auch durch das Implantologie Journal und die Präsenz in di-
versen Medien bis hin zum Internet bereits gut aufgestellt ist,bedeutet dies stete Weiter-
entwicklung.Das Internetspielthierbei eine zentrale Rolle,bietetes doch inzwischen einen
weit über die bloße Kommunikation und Informationsfindung hinausgehenden Nutzen.
Am Beispiel unserer Mitgliederzeitschrift – dem Implantologie Journal – wird bereits heute
deutlich,wohin die Reise geht – sie geht in Richtung der Verbindung von gedruckter Basis-In-
formation und komplexer Vernetzung mit dem World Wide Web.Das Implantologie Journal 
ist seit einem Jahr als sogenanntes E-Paper (unter www.zwp-online.info/e-paper), d. h. als
elektronische Zeitung,die man sogar wie eine richtige gedruckte Zeitschriftblättern kann,im
Netz verfügbar.Was bedeutet das im Einzelnen? Erstens:Man kann, ohne auf die gedruckte
Version verzichten zu müssen,jeder Zeit und von jedem Ort aus das Journal auch im Netz le-
sen. Zweitens: Im Netz verfügt das Journal über eine Archivfunktion, mit der man derzeit
schon bis in das Jahr 2002 zurück alle Ausgaben des Journals oder auch per Schnellsuche Ar-
tikel in kürzester Zeit als E-Paper aufrufen kann.Jeder,der die Zeitschriftenberge auf unseren
Schreibtischen kennt, wird insbesondere für diese Option besonders dankbar sein. Schließ-
lich drittens bietet die elektronische Version des Journals sowohl für Autoren als auch Leser
vielfältige zusätzliche Informationstools – seien dies die Möglichkeiten zur Integration von
Videos sowie zu Direktverlinkungen in die Texte und/oder die neue Dimension der Literatur-
verzeichnisse, die es ermöglichen, nicht nur den Verweis auf Literatur, sondern die Literatur
selbst komplett zu hinterlegen. Eine enorme Erleichterung für jeden, der Aussagen in Fach-
beiträgen auch auf ihre wissenschaftliche Belegbarkeit hin nachvollziehen will.
In gleichem Maße wie das Internet als Informations- und Kommunikationsplattform an
Bedeutung gewinnt,wird es vor allem im Hinblick auf die permanente Fortbildung unter
dem Stichwort „E-Learning“ weitreichende Auswirkungen auf die Fortbildungsange-
bote auch unserer Fachgesellschaft haben, denen wir uns stellen werden. Denn schon
heute hat für die Absolventen der zahnmedizinischen Fakultäten das Internet als Infor-
mationsquelle oberste Priorität und jeder Kollege,der auch künftig fachlich auf der Höhe
bleiben will,wird sich diesem Medium nicht verschließen wollen.

Ihr 

Dr. Friedhelm Heinemann

Zahnmedizin im Informationszeitalter Mehr Informationen finden Sie auf

unserer Homepage www.dgzi.de
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